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„Digitalgip�el 2018 – Wirtscha�t 4.0 BW“ mit
über 1.000 Teilnehmern

Video

 Frank Eppler

Wirtschafts- und Arbeitsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut hat am Montag (5. Februar) auf dem
„Digitalgipfel 2018 – Wirtschaft 4.0 BW“ die ausgewählten zehn regionalen Digitalisierungszentren
– „Digital Hubs“ – bekannt gegeben. „Damit unterstützen wir insbesondere die mittelständische
Wirtschaft in der Fläche des Landes auf dem Weg in die digitalisierte Zukunft“, erklärte die
Ministerin vor mehr als 1.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmern in der Stuttgarter Carl Benz
Arena. Im Rahmen der branchenübergreifenden Digitalisierungsoffensive „Initiative Wirtschaft 4.0

Ministerium �ür Wirtscha�t, Arbeit und Tourismus Baden-
Württemberg

https://www.youtube-nocookie.com/embed/J4w48SMjvhM?start=0
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Baden-Württemberg“ investiert das Land in den Aufbau der regionalen Digital Hubs insgesamt rund
10 Millionen Euro.

„Die Digitalisierung beginnt nicht erst, sondern wir stecken mittendrin. Sie prägt zunehmend unseren
Alltag und unsere Wirtschaft. Wir können uns gegen sie wehren und werden abgehängt – oder wir
nutzen ihre Chancen und stehen weiter auf der Gewinnerseite. Die Welt wartet nicht auf uns. Unser
klarer Anspruch ist es aber, Baden-Württemberg auch in der digitalisierten Zukunft als führenden
Innovations- und Wirtschaftsstandort zu positionieren“, sagte Hoffmeister-Kraut.

„Die regionalen Digital Hubs sollen als Teilchenbeschleuniger digitaler Innovationen wirken. Baden-
Württemberg war immer stark, weil es in der Fläche stark war. Uns zeichnet aus, dass wir nicht nur
wenige wirtschaftliche Kraftzentren haben, sondern dass starke und international erfolgreiche
Mittelständler auch und gerade im ländlichen Raum zu Hause sind. Das soll auch im digitalen Zeitalter
so bleiben“, unterstrich die Ministerin.

Die Digitalisierung sei insbesondere auch eine Frage zukünftiger Geschäftsmodelle der Unternehmen im
Land. Zur deren Entwicklung biete die Zusammenarbeit von bestehenden Unternehmen und Start-ups
großes Potential. Die regionalen Digital Hubs seien daher als Ideen-, Experimentier- und
Kollaborationsräume zu verstehen, in denen unterschiedlichste Kompetenzen, Disziplinen, Ideen,
Technologien und Kreativität aufeinandertreffen.

Durch Kooperation, Vernetzung und Austausch sollen digitale Innovationen in der gesamten Fläche des
Landes vorangebracht werden. Darüber hinaus sollen die regionalen Digital Hubs als erste Anlaufstelle
kleine und mittlere Unternehmen beim Einstieg in Digitalisierungsvorhaben unterstützen. Träger der
regionalen Digital Hubs soll jeweils ein Konsortium sein, an dem sich u. a. Städte, Landkreise und
Gemeinden, Kammern, Verbände, Hochschulen, Unternehmen und Start-ups beteiligen können. Die
ausgewählten Hub-Konsortien werden nun zügig ihre Förderanträge ausarbeiten, um die Hubs rasch an
den Start zu bringen.

Wie richtig und wichtig die Einrichtung der Hubs ist, bestätigen die Ergebnisse des „Monitoring-Report –
Wirtschaft DIGITAL Baden-Württemberg“. Die Studie über die Digitalisierung der gewerblichen Wirtschaft
war vom Wirtschaftsministerium beim Marktforschungsinstitut Kantar TNS und dem Zentrum für
Europäische Wirtschaftsforschung Mannheim (ZEW) in Auftrag gegeben worden. Laut dem Monitoring-
Report ist die Digitalisierung im Südwesten mit 55 von insgesamt 100 möglichen Punkten etwas weiter
fortgeschritten als im Bundesdurchschnitt (54). Die befragten Unternehmen gehen für die nahe Zukunft
von einem anhaltend hohen Digitalisierungstempo aus. Große Unternehmen sind beim Grad der
Digitalisierung bereits weiter fortgeschritten als mittelständische Unternehmen. Deutliche Unterschiede
beim Stand der Digitalisierung zeigen sich laut Studie auch in den einzelnen Branchen. Während die IKT-
Branche und wissensintensive Dienstleistungsbranchen wie Kreativwirtschaft, Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen oder Handel (weit) überdurchschnittlich digitalisiert sind, liegen zum
Beispiel Maschinen- und Fahrzeugbau, Bauwirtschaft, Chemie und Gesundheitsindustrie und sonstiges
Verarbeitendes Gewerbe oder auch Gastgewerbe im Durchschnitt oder (weit) darunter.

„Der Report zeigt uns, dass wir nachlegen müssen, um der Digitalisierung unserer Wirtschaft noch
mehr Tempo zu verleihen – insbesondere im Mittelstand. Dieser muss – mit seiner heutigen starken
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Stellung – auch Treiber der Digitalisierung im Land werden. Die Hubs werden entscheidende Epizentren
dafür“, betonte Wirtschaftsministerin Hoffmeister-Kraut.

Die Digitalisierung ist ein zentraler Arbeitsschwerpunkt der Landesregierung. Dazu hat sie eine
Investitionsoffensive gestartet: Rund eine Milliarde Euro werden in dieser Legislaturperiode in die
Digitalisierung investiert, rund die Hälfte davon fließt in den Ausbau der digitalen Infrastruktur.
Erstmals werden alle Vorhaben auch unter dem Dach des Digitalisierungsministeriums koordiniert und
gebündelt. Mit „digital@bw“ wurde im Sommer 2017 die erste, landesweite und ressortübergreifende
Digitalisierungsstrategie vorgestellt. In den kommenden zwei Jahren werden dazu rund 70 ganz
konkrete Projekte mit einem Volumen von 265 Millionen Euro umgesetzt, um Baden-Württemberg als
Leitregion des Digitalen Wandels in Europa zu verankern.

Schwerpunkte von „digital@bw“ sind die Bereiche Intelligente Mobilität der Zukunft, digitale Start-Ups,
Wirtschaft 4.0, Bildung und Weiterbildung in Zeiten der Digitalisierung, digitale
Gesundheitsanwendungen sowie digitale Zukunftskommunen und Verwaltung 4.0. Dazu kommen die
Querschnittsbereiche Forschung, Entwicklung und Innovation, Nachhaltigkeit und Energiewende,
Datensicherheit, Datenschutz und Verbraucherschutz.
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Fotos vom Digitalgipfel finden Sie in unserer .

Weitere Informationen online:

Übersicht regionale Digital Hubs
Monitoring-Report Wirtschaft DIGITAL Baden-Württemberg (Präsentation)
Monitoring-Report Wirtschaft DIGITAL Baden-Württemberg (Kurzfassung)
Monitoring-Report Wirtschaft DIGITAL Baden-Württemberg (Langfassung)
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www.wirtschaft-digital-bw.de
www.digital-bw.de
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